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Der Soetheforfcher uUnD einiger berborragender leßten Geiten Der Pflanzenphyfiolo e
Sermaniften ze1ig: DocH wohl en  eidenD aufmerk{amgemacht werden. NichHt NUrPflan-Die Cchtheit DeS Mltonaer un in zenphafiologen DDOnN Sach fonDdern auch Die
Die NWagichale Auch Diefe Peue Anmwmalt{chrif: zahlreichen sSreunDde pBofiologifcher StuDdien
X Sunften Der Diperf{den VBeröffentlicdhung {omwie JYTaturphilofophen unD {yQ9ologen foll-
eImMag mich er nicht DDN meiner ÜbBer- fen Den CStandpunkt Des erraNers bezüglich
SEUgUNGg abzubringen, Die icH DOE ü  ber einem Der AXeizbartkeit Fennen lernen %ennn in

n re ausfprach, „Daß bier nichtf Soft Ipricht 8 ibnen nicht einer DDN Den Do-
Uum Soethes echten „Jofeph bandeln fann, pularijatoren, Die Dem Arbeitsernfite Der eigent=
onDdern einen Der vielen Aerfuche unDe- lidhen Zifenfchaft oftf 10 terniteben jondern
Fannter errajjer QuUSsS  C Dem 18 HahrhunDdert eiInNn Ycann, Der teit abrzehnten {tuDierenD,
Den bibli{dhen £O1T rür erbaulichewe: ebrenD Dr  en mi£f Den flanzlidhen KReiz-
zumwerten“ er|Qeinungen, DDn Denen ja auch Die größere

Sopiel Dürfte inDes rannmüler mi£f jeiner Hülfte DPS ztweiten HanDdes DeS poben zitierten
DUrDAaLUS beacdhtenswerten, eißigen unND infer- I$erFes aus{QOließlich hanDdelt beihäf-
eijanten CStuDdie erreicht baben, Daß Nüun auch figt Und 000| fo lieber weijen wir aur Noft
Jene DDn Dipers Segnern, Die iIm  _ eriten er bin, iweil ibm augenf{cheinlich Daran gelegen iit
Die Mltonaeran rait ohne ern Daß jeine Auffafiung DDN Der pflanzlicdhen unD
Drüfung als Das wertlofe aüabora eines DEr tierijchen NReizbarkeit vecht befannt iDiICD Jenn
en Ctümpers ablehnten, gezwWungen Die Ausführungen, welcdhe Wwir Der Dilanzen-
fein ürften, {1CH noch einmal unDd er pLofioloagie f,) entnehmen verDden,
als bisher mif Der ganzen rage F beichäf- finD DDN ibm efiDa: trübher gleichlautenD 0Der
LIgen. DOoCH Dem nne nach au in Dem verbreifefen

DIS Stogmann S Bonner Sehrbuch unDd Enapper De=-
veım achten BandedesHan LL

NReizbarkeit DEr ere unND Der bucdhes atfurmiffenichaften(S 218)
veröfrentlicht worDden (F liegt nicht in unjererPilanzen YMbificht ® Dem einen DDET anDdern HusDdruc
ODer eDanfen CIl Stelung FA nehmen,ONit Senugtuung jei zunächtt Darauf bin-

gemiefen, Daß IDILE eine PU? mwiffen|chaft- zumal erzejer jelber joforf le wie or{ichtig
liche Diflanzenphofiologie in en  er unDd zurüchaltend ziwpeifelnD unDd ein{dhränfenD
Sprache bejigen (Sena Sifcher ; anD Der Aserfalter fich ausipricht aber auch moDderne

rirfen in genügenDder > abl Pennen 99)800 inanD 11 erraner finD Die DrD- Denen DD  z{ Crfennen, Denten, Urteilen u{eiloren Benecrke unDd D.{{t Sreilich
IDICD Das eue JiSprF aur Dem S itelblatt als Der Pflanzen unDd Dilanzenteile 1Die DDN gunz
„vierte, umgearbeitete MAuflage DON o{t S0r elbf{tverftändlichen, Durch Die „Aijjenichaft

gejicherten aflacen rortmährendD Die eDe Hlefungen über Pflanzenphyojiologie bezeichnet. Hus Diejem leßten aße gebht idhon ZUT Se-ber Daß jeßft zwel iinD unD Daß Der
nüge hervor, IDAS gemeinf 1 IDenNnN in DieferCStofn Des eriten Bandes DDN HBenecte völlig

Neu bearbeitet i{t Läßt iqon erFennen, Daß $diterafur }o Drt DDn Der Der Dilanze
jicH Durcdhaus nicht e} einen SFitel ur  44 gelprochen MDiCrD icht efiDa Die VDilanzenfeele

Der iQOolaftifidhen Dbilotopbhie. MDIie e teit altersein altes S  ert hanDdelt übhrenD Benecre als QXebensprinzip DesS pflanzlichen Örganis-Den Stoffwechtjel Der Dilanzen eingehenD ZUL
Daritelung bringt bat Der SS DEM= unDd S$rf$Ss= INUS gelehrt un verteidiagt wurDe, jonDdern eine

mechfel im mweiten anD Durch pit rach- © SeNsSILNY2 DDeLr qgar intellectiva
Ylun jei Der Eurze Hb{ OHnitt D{t (IIma  L  nnifche HBearbeitung erhalten oft ift De=

465 mwieDdergegeben, rür Den Der ä=anntlich auch Deregrrajjer Des pflanzenphafio-
Dg  en AbiqOhnittes In Dem befannten Bon- barteit Der Ar  ı1ere ' ä IDIeE Der ze10
Ner Xebhrbuch Der Hotanit rür Hod- allerdings 1DO.: A eNg geraßt ir Ein efDas

c (qHulen AMufl bearbeitet DDN Sitting Hoft längeres 3 itat Soethe er{chien uns bier
entbehrlich.en Kariten) Den Geiten, ive. bier

aur Die Pilanzenphofiologie entffallen, Das „Mienn IDIr Die pflanzlidhen NKeizerfHei-
nNEeUeEe Nert mi£f zulammen 918 Geiten als ge= NUNgeNn mıf Denen Der S iere vergleichen, 10 it
waltige mwifjen|qOartlicdhe Leiftung gegenüber undächft einmal 5 Foniftatieren, Daß mif qge=

ieje Aorbemerkungen nofmendig, ringen MAusnahmen Die Teichen Jteize In Den
U Der folgenDdDen Ititteilung Die rechte Unter- beiden ÖOrganismenreichen wirkiam finD unD
lage z geben s ioll bier Eurz aur Die zweil Daß mwenigiteng in Sinzelfällen (Xoleoptfile ge=
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Ter Orüfer, IWurzelfpige, Droferaköpfcdhen) (Oreiben ibr alfo die ganz Fomplizierte Pfoyche
auch bei Der Pilanze ein Diftinktes KReizauf- Des Nien  en zu Übrigens finden {(olche

Auffaflungen idhon bei Hecdhner unDd QucH beinahmeorgan Dem Cinnesorgan DRer Siere enf-
{pricht. mwährenD ein räumlich Dabon gefrennfes Soethe. Zroß Des Mlters Diefjer Anfhauung
Öroan wie Dort Die “Reaktion ausführt. finD Die Heweijfe Darür, Daß Die Pflanze Wer-
MWeifere: Analogon Dann Die Reizleitung {tanD, Aiernunft, N3iNeür‘ auch heufe

noch außer]t Dürffig UND befdhränten {Oließ-Dinzu So Bann INd:  - nicht WDuNnNDern, Daß
quch Hutoren DDON 10 Eritifcher tatur mwIe LicH aur einige Sälle DDON Reaktion,

VPfefter Die Ahnlichkeit Der beiden ei Denen ma mitf LQe  grte: gegenteilige Hei-
bezüglich Der Reizbarkeit rür 19 groß halten, {piele Die CSeite itelen Pann. Daß DIE
Daß 'ie Quch bei Der Ditlanze DDON ‚ESmpfindung' Dilanze Dentt, WwirxD niemanD rnftlich be-

grünDden Eönnen, unD IDenn mMan Yragtf, ob efprechen I8senn Der yfiolog DDn mpfin-
DUnNg, 3017 Stimmung, DDn GSenfibilität 110 10 empfinDdet IDIEe tDIr, ob jie Bemwußttein batf, &,,

bei Der Vilanze reDef, IDENN RL alfo MHAusDdrüce 10 Fann man NL anfimorfen:? “%)arüber Tebhlt
vermwmenDet, DIe Dem Seelenleben DeS Yiten- uns je 6J Renntnis. 3ir Pönnen DD  z} pDolo-

genetfi{dhen Standpunkt a1is NUur jagen, Daßiqhen enfnommen finD, 10 Liegt ihm im all-
DPilanzen unD A  1ere DDN Dentelben einfachengemeinen ganz tern, Der Dflanze eine ‚Seele’

zuzufchreiben. IJ8senn erlaubt DDN Der Urganismen aus (ICH entmicelt baben ‚n
Empfindlichkeif einer AWWage UND DDN Der (Emp- beiden Neichenen IDIE eine,Beantmwortung‘
Andlichkeit eines enidhen X {prechen, 19 it DD Keizen. Sm Siere bat ein bef{onDderes

ÖYrganfoftem ausgebilDdet, Defjen einzige SSunE-auch nichts Dagegen einzumwmenDen, IDPNN mM}

DDN ‚Empfindung Dei Tier UnND PDPfilanze reDeft, fion E, Die Jteize aufzunehmen unD Mweifer-
auch IDEeNN weitgehenDde Differenzen beiteben, zugeben. Sin (olches Nervenfyftem mi€t jeinem
(Ss i{t ja ganz allgemein üblich, alte Sramen Aenftralorgan (Gebirn unND Rücenmart)
auf nNeue Begtriftre 8 übertragen, Dem alten Der Pflanze unächt einmal im morphologi-
I$Soprf alio einen neuten Sinn unterzufhieben. en Sinn; aber auch Der SunEkfion nach Fann
JTLOtig i{t Dabei reilich AUT Wermeidung DDN man bei ihr nicht finden. Yitan Fann ÖtengelNMikißverftändnifjen eine Definition. Der S)uere unD Der x  änge nach In ZeL»
“Jaran bat aber In Der ege efebhlt, UnDd neibden UnD ieht Dann jeDden eil In DRer
{o Pommt Daß Der Die DPilanze leichen ei]e An geofropifcdh reagieren, IDie
‚empfinDet‘ Die Keize, eführtf haf, ibhr vorher Das Sanze füaf. Z)araus annn 3n
eine SGeele zuzufdhreiben, mwmährenD tat{ächlich naber nicht mit Cicherheit (Oließen. Daß Dienicht mebr beißen (oll, als Daß Dem KReiz eine VDilanze Peine babe ebt man im
nDduktion gefolgt E Ss Yragt nun,
ob BGrünDde ur Die Annahme einer Seele bei Tierreich abmärts 5 ImMmer einfacheren SOL-

MEeN, 10 mDin ja auch mebr und mebr Die ,ADer Dilanze finden laften Sn Der FTat DIiICD zuverläflige Kennftnis Der pfiychifcdhen HBefähi-jele einerjeifs von ernfthaften or  ern = qung s finDd itets nur Analogiefchlüfje, Die
Derfeifs aber auch DDN populären Cchriftitelern
erfrefen, mwelch legteren Df£ mebr auf DIe uns Die Annahme eginer bei anDdern ODr

ganismen als bei u1nsS telbit nabhelegen. SGie
erzielte Gentation als auf Die Cratktheit = iwDerDen ‚000 10 unficherer, je eifer IDIr unNsSFommt *. Cl reDden Dann Schriftiteler DOM en|chen entfernen., Yan bat eine
DDN Jubije  er EmpfindDung‘, DON Zeit lang Die pflanzlidhen Keizbemwegungen mıf‚Iolen‘ ND ‚Dentken’ bei Der ‘I>flflflä_t:; iie Den er bemwmegungen Der Tiere vergleidhen

8 Dürfen geglaubtf. » meifellos HE Das Kenn-
m „Handmörterbuch“ Q, O, Hatte soft zeichen Der eflere Darin 3 en Daß eine

1913 geidQhrieben: „AMur Der anDdDern Geite baben (Srregung DDN Der Keizaufnahmeftelle ZUMmM
aber au popularijierenDde CSchriftiteler in jen- 2entralorgan gebht uUnD DDN Dort Zzum YMNiotions-
fationeller ele s $ragen behanDelt unDd geleitef IC  S ichts \pricht Daf  Ur, Daß
baben Der]ucCHht, Dem um alauben ® CEr{heinungen DOn erKXomplikation bei
madhen, Daß in Bezug auf Die NKeizbarkeit PIN Der Dilanze vorkommen. VYSenn alfo Der Dflanze
Unter{chieD wilcdhen Der Dflanze unD Dem eine zugelprocdhen mwmervden {oll, IDAS
böbheren Sier überhaupt nicht erijtiere, Daß alıo 11101 nicht widerlegen Fann, 10 mutß jeje jeDden-
auch Der Pflanze eine Qusge)procdhene ralls ußer{t primi£tiD jein €s \cheint Demnach
zuFomme. amen bei Den ra{ichen Bes Deute, Daß Die Analogien zwijcdhen prlLanz  er

Der nieDeren Örganismen Fann leicht UunD tieriicher NReizbarkeit nicht 10 fiefgehenD
Der Cindruck Des ‚vernünftigen‘ Handelns PL= finD, wie manche Sorfcher glaubten. eDen-
wDecrt iDerDen.“ yalls muß Man aber zugeben, Daß Die Annahme
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ner prin en ichhe beid einen era ur
en Deurifti Wert gehabt bat, Da fie N, ven Q

Ffindung vieler SGefegGmäßigkeitene vorzulegen, ohne allenCinz eif
bat itimmen3 mwollen ür Das er{tänDdnis dDes

irbetonen nocdmals, DaßiDir zunächftNL einen DDer andern Sacdhausdruces inöfigen-
Die batten, eje INiorte DPS betannten ralls ein KXehrbuch Der Botanik Abefragen.
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